
Überarbeitung der  
Mehrjahresplanung im Tiefbau
Im Jahr 2014 wurde die Mehrjahres­
planung im Bereich Tiefbau erarbei­
tet. Darin sind Verbesserungsmass­
nahmen und Neubauten von Strassen 
und Kanalisationen, sortiert nach 
Jahren und deren Priorität, enthalten. 
Zusammen mit bhateam ingenieure 
ag Sirnach wurden die neusten Er­
kenntnisse aus der Überarbeitung der 
Generellen Entwässerungsplanung 
GEP und den Kantonsprojekten des 
kantonalen Tiefbauamts Thurgau 
eingearbeitet. Wiederum wurden die 
Verbesserungsmassnahmen und Neu­
bauten nach Dringlichkeit eingestuft. 
Ebenfalls in die Mehrjahresplanung 
eingeflossen sind die anstehenden Pro­
jekte sämtlicher Werke der Gemeinde 
Sirnach. Das Mehrjahresprogramm 
enthält auch die Kostenschätzung für 
die einzelnen Massnahmen. In den 
Jahren 2022 bis 2031 ergeben sich für 
den Tiefbau gesamthaft geschätzte 
durchschnittlich jährliche Kosten von 
rund 1,9 Millionen Franken. Dabei 
haben der Bereich Kanalisation einen 
durchschnittlichen Anteil von 0,8 Mil­
lionen und die Gemeindestrassen 1,1 
Millionen pro Jahr. Der Gemeinde­

rat hat die Mehrjahresplanung in zu­
stimmendem Sinn zur Kenntnis ge­
nommen. Jürg Messmer, Bereichsleiter 
Tiefbau, ist mit der Aufsicht der Mehr­
jahresplanung beauftragt worden, wo­
durch auch sichergestellt ist, dass die 
entsprechenden Budgeteingaben vor­
genommen werden.

Generelle Entwässerungsplanung – 
Überarbeitung 2022
Die letzte Überarbeitung des Gene­
rellen Entwässerungsplans (GEP) 
fand in den Jahren 2000 bis 2002 satt. 
Die damaligen Massnahmen wurden 
zum grossen Teil umgesetzt. Im Feb­
ruar 2017 hat der Gemeinderat dem 
Ingenieurbüro bhateam aus Sirnach 
den Auftrag zur erneuten GEP Über­
arbeitung erteilt. Dank der laufenden 
und durch die Bereichsleitung Tief­
bau gut koordinierten Sanierungen 
der Kanalisationsanlagen sind diese 
in einem sehr guten Zustand. Der 
überarbeitete GEP wurde dem Ge­
meinderat vorgestellt. Der GEP be­
inhaltet sieben Teilprojekte, woraus 
98 Massnahmen hervorgehen. Der 
Investitionsbedarf über die nächs­
ten zehn Jahre beläuft sich auf rund 
eine Million Franken pro Jahr. In der 
Mehrjahresplanung Tiefbau sind diese 
Kosten bereits berücksichtigt. Aktu­
ell investiert die Gemeinde Sirnach, 
inklusive Unterhalts- und Spülarbei­
ten, exklusive GEP Kosten, jährlich 
im Durchschnitt 650’000 Franken. 
Der Gemeinderat stellt fest, dass die 
anfallenden Kosten aus der Umset­
zung der GEP Massnahmen mit den 
aktuell geltenden Gebühren und den 
in der Spezialfinanzierung gebildeten 
Reserven gedeckt werden können. 
Das Teilprojekt 3 des GEP «Gewässer 
und Entwässerungskonzept» legt die 
hydraulischen Berechnungen für die 

Entwässerung des Siedlungsgebietes 
fest. Sie sind für die Besitzer von Lie­
genschaften verbindlich und müssen 
deshalb öffentlich aufgelegt werden. 
Ebenfalls öffentlich aufzulegen ist das 
Teilprojekt 6 «Abwasserentsorgung im 
ländlichen Raum». Dieses Teilprojekt 
legt die Sanierungspflichten für Lie­
genschaften ohne Anschluss an die 
öffentliche Kanalisation fest. Der Ge­
meinderat hat vom Abschluss der GEP 
Planung Kenntnis genommen und die 
beiden Teilprojekte 3 und 6 zur öffent­
lichen Auflage frei gegeben.

Projekt «Spange Hofen plus» – 
Vergabe Tiefbauarbeiten
Im Investitionsbudget 2023 sind die 
Bauarbeiten zur Umgestaltung der 
Oberhofenstrasse in Sirnach mit 
500’000 Franken eingestellt. Gleich­
zeitig mit der geplanten Umgestaltung 
muss auch die Kanalisationsvergrösse­
rung, Kreuzung Oberhofen-, Feld- und 
Kettstrasse, realisiert werden (95’000 
Franken). Für die Arbeiten wurden 
Offerten im Einladungsverfahren 
eingeholt. Die Firma Cellere Bau AG, 
Münchwilen, hat den Zuschlag im 
Gesamtbetrag von 495’044.20 Fran­
ken inklusive Mehrwertsteuer erhal­
ten. Der Baustart ist auf Mitte August 
2023 geplant.

Verlängerung Tempo 30-Zone 
Hochwachtstrasse
Anfang Januar 2023 reichten rund 15 
Anwohnerinnen und Anwohner der 
Hochwachtstrasse einen Antrag zur 
Verlängerung der bestehenden Tempo 
30-Zone Oberdorf beim Gemeinderat 
ein. Das Ingenieurbüro Wälli AG wurde 
beauftragt, einen verkehrstechnischen 
Bericht zu erstellen. Mit der Verlänge­
rung der Tempo 30-Zone Oberdorf, wel­
che die Hochwacht- und die Bachtobel­
strasse umfasst, soll die Verkehrssicher­
heit insbesondere für die schwächeren 
Verkehrsteilnehmerinnen und -teilneh­
mer sowie die Wohnqualität verbessert 
werden. Die Analyse der bestehenden 

Situation hat gezeigt, dass die Vorausset­
zungen für die Erweiterung der Tempo 
30-Zone gegeben sind. Neben den vor­
gesehenen neuen Markierungen ist ge­
plant, ein weiteres Berliner-Kissen zu er­
stellen. Mit diesen Massnahmen soll die 
Geschwindigkeit reduziert und damit 
die Sicherheit erhöht werden. Nach Ab­
wägung der Vor- und Nachteile hat der 
Gemeinderat dem Projekt zugestimmt. 
In einem ersten Schritt wird die Mass­
nahme dem Tiefbauamt des Kantons 
Thurgau zur Prüfung vorgelegt. Bei posi­
tiver Rückmeldung des Tiefbauamtes 
wird für die Erweiterung der T30 Zone 
das Einwendungsverfahren eröffnet. Die 

Informationen aus dem Gemeinderat

Danke und auf Wiedersehen
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Heute, am 31. Mai 2023, ist mein letzter Tag im Amt als Gemeindepräsident. 
Für mich endet damit meine Arbeit in unserer Gemeinde, die ich überaus 
geliebt habe. Die Hälfte meines Berufslebens verbrachte ich in Sirnach. Nie 
habe ich bereut, dass ich diesen Schritt wagte und mich vor über 24 Jahren 
zur Wahl stellte. Das Amt als Gemeindepräsident ist das schönste Amt, das 
man haben kann. Eine positive Entwicklung «meiner» Gemeinde war mir 
zu jeder Zeit ein grosses Anliegen und auch eine Herzensangelegenheit. 
Ich bin dankbar für die vielen Projekte und positiven Ereignisse in unserer 
Gemeinde, die ich begleiten durfte. In meinem Amt bin ich sehr vielen Men­
schen begegnet und habe mit vielen Menschen zusammengearbeitet: in der 
Behörde, in Kommissionen und ganz besonders mit den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung. All dies bleibt mir in meinem 
nächsten Lebensabschnitt in bester Erinnerung. Zum Abschied bleibt mir 
ganz herzlich Danke zu sagen: meinen Wählerinnen und Wählern, die mich 
sechs Mal gewählt und im Amt bestätigt haben, meinen insgesamt 23 Kol­
leginnen und Kollegen, mit denen ich im Gemeinderat zusammenarbeiten 
durfte, meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung 
für ihre professionelle und engagierte Arbeit sowie allen Menschen, die mir 
in all den Jahren positiv begegnet sind und mich unterstützt haben. Nun 
beginnt für mich ein neuer Lebensabschnitt. Eines bleibt mir auf jeden Fall 
erhalten – die Verbundenheit mit Sirnach.

Auf Wiedersehen, es lebe Sirnach! Kurt Baumann

Der Baustart zur Umgestaltung der Oberhofenstrasse in Sirnach erfolgt Mitte August 2023.

� Lesen Sie weiter auf Seite 2
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öff entliche Aufl age des Projektes erfolgt 
nach Abschluss des Einwendungsver­
fahrens. Der Zeitpunkt dazu ist noch 
off en und hängt vom Ergebnis des wei­
teren Verfahrens ab. 

Realisierung Hochwasserschutz 
 Weidbach/Tiefwiesenbach
Das Hochwasserschutzprojekt Weid­
bach/Tiefwiesenbach lag Anfang Jahr 
öff entlich auf. Während der Aufl age 
gingen zwei Einsprachen ein. In der 
Zwischenzeit konnten die Anliegen mit 
den Einsprechern geklärt werden. Der 
Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 
22. Februar 2023 die Tiefb auarbeiten 
der Firma Ed. Vetter AG aus Lommis 
zum off erierten Nettopreis, inklusive 
Mehrwertsteuer von 1’421’819.95 Fran­
ken vergeben. Das Projekt beinhaltet 
auch einen Holz­ und Geschiebefänger. 
Die notwendigen Wasserbauarbeiten 
für den Holz­ und Geschiebefänger 
sowie der Sandfang wurden zum Ge­
samtbetrag über 241’307.55 Franken, 
inklusive Mehrwertsteuer ebenfalls 
der Firma Ed. Vetter AG vergeben. Die 
Firma Fröhlich Wasserbau AG wird die 
Umsetzung des Projekts begleiten.

Erhöhung Restfi nanzierung 
Spitex Regio Tannzapfenland
Die Gemeinde Sirnach hat mit der Spitex 
Regio Tannzapfenland eine Leistungs­
vereinbarung über den Mahlzeitendienst 
abgeschlossen. Darin ist festgehalten, 
dass die Spitex Regio Tannzapfenland im 
Auft rag der Gemeinde sicherstellt, dass 
hilfsbedürft ige Einwohnerinnen und 
Einwohner bei Bedarf ein Mahlzeiten­
dienst zur Verfügung steht. Wie in vielen 
anderen Bereichen sind die Preise für die 
Mahlzeiten auch für die Spitex gestiegen. 
Der Preis pro Mahlzeit soll aus diesem 
Grund auf 1. Juli 2023 erhöht werden. 
Der Gemeinderat genehmigte die Er­
höhung des Gemeindebeitrages für die 
Mahlzeiten von 1.50 auf 2 Franken pro 
gelieferte Mahlzeit. Für die Klientinnen 
und Klienten bedeutet dies, dass lediglich 
ein Aufschlag pro Mahlzeit von 50 Rap­
pen aufzufangen ist. Sobald alle betrof­
fenen Gemeinden (Sirnach, Rickenbach, 
Münchwilen und Wängi) den Beschluss 
gefasst haben, wird die neue Vereinba­
rung zur Unterzeichnung unterbreitet.

Verlängerung Zusammenarbeit 
«Starke Familien – Starke Kinder»
Seit 2021 nutzt die Gemeinde Sirnach 
das Angebot «Starke Familien – Starke 
Kinder» der Perspektive Th urgau. Das 
Programm unterstützt Erziehende da­
bei, schwierigen Situationen im Alltag 
vorzubeugen und sie konstruktiv und 
gewaltfrei zu lösen. Die Beziehungen zu 
den Kindern sollen verbessert werden, 
was zu einem gelasseneren Familienall­
tag führt. Das Angebot wird maximal 
drei Familien aus der Gemeinde Sirnach 
angeboten. Meistens geschieht die Zu­
weisung über die Sozialen Dienste. Bis 
Februar 2024 wird das Programm, 
dessen Kosten sich für die Gemeinde 
auf 12’000 Franken pro Jahr belaufen, 
hälft ig durch den Kanton unterstützt. 
Aktuell nutzen zwei Familien das An­
gebot, für eine dritte sind Abklärungen 
im Gang. Es sind positive Rückmeldun­
gen zu verzeichnen. Familien können 
frühzeitig und niederschwellig unter­
stützt und begleitet werden. Dies hat 
den Gemeinderat dazu bewogen, das 
Angebot unbefristet weiterzuführen.

Volumenstudien für das Betriebs- und 
Gestaltungskonzept BGK Zentrum
Wie bereits im letzten Sirnachaktuell, 
Ausgabe vom 25. April 2023, infor­

miert, laufen die Gespräche mit den be­
troff enen Grundeigentümerinnen und 
Grundeigentümern in Bezug auf die 
ortsbauliche Studie «Zone+». Mit dem 
Projekt «Zone+» sollen für die betroff e­
nen Liegenschaft en zur Regelbauweise 
ergänzende Bestimmungen erlassen 
werden. Die Nutzung der betroff enen 
Parzellen kann damit erhöht werden. 
Für das Aufzeigen der möglichen Bau­
volumen wurde dem Architekturbüro 
Staufer & Hasler Architekten AG eine 
entsprechende Studie in Auft rag gege­
ben. Die Kosten belaufen sich auf rund 
30’000 Franken. Im Auft rag enthalten 
sind auch die Arbeiten für die Visuli­
sierung der möglichen Bauvolumen in 
einem digitalen 3D Modell. Die digita­
len Grundlagen des Siedlungsgebietes 
liegen der Gemeinde Sirnach bereits 
vor. Damit wird es möglich den An­
wohnenden und der gesamten Bevöl­
kerung in einem anschaulichen Modell 
das Projekt vorstellen zu können.

Belagssanierung Oberdorfstrasse
Die Bauarbeiten für die Belagssanie­
rung der Oberdorfstrasse in Sirnach 
sind mit 300’000 Franken in der In­
vestitionsrechnung 2023 eingestellt. 
Der Gemeinderat hat beschlossen, die 
Strassensanierungsarbeiten der Firma 
Toldo AG zum Betrag von 242’571.15 
Franken inklusive Mehrwertsteuer zu 
vergeben. Mit der Strassensanierung 
wird in der zweiten Jahreshälft e begon­
nen. Die betroff enen Anwohnerinnen 
und Anwohner werden frühzeitig über 
den Start der Bauarbeiten informiert.

Öffentliche Aufl age Deponie 
Fuchsbüel-Gloten
Während der öff entlichen Aufl age zum 
Mitwirkungsverfahren zur Zonen­
planänderung und zum Gestaltungs­
plan «Erweiterung Deponie Fuchsbüel» 
sind verschiedene Einwendungen und 
Hinweise eingegangen. Der Gemeinde­
rat hat sich, zusammen mit der Firma 
Zürcher Transporte AG intensiv mit den 
Rückmeldungen befasst. Parallel zum 
Mitwirkungsverfahren wurde eine Vor­
prüfung durch das Amt für Raument­
wicklung vorgenommen. Aufgrund der 
Ergebnisse wurden noch Anpassungen 
an der Planung vorgenommen. Aktuell 
wird das Dossier für die öff entliche Auf­
lage, welche ab dem 2. Juni 2023 statt­
fi ndet, vorbereitet. Die öff entliche Auf­
lage ist in dieser Sirnachaktuell Ausgabe 
ebenfalls publiziert.

Erschliessung Wurzwallen – 
Vergabe Planungsleistungen
Ende März 2023 wurde der Gestaltungs­
plan Wurzwallen beim Amt für Raum­
entwicklung ARE zur Genehmigung 
eingereicht. Gleichzeitig hat die Bauver­
waltung eine Off erte für die Planungs­
leistungen für die Erschliessung einge­
holt. Der Gemeinderat hat die Leistun­
gen dem bhateam ingenieure ag Sirnach 
zum off erierten Betrag von 72’234.40 
Franken inklusive Mehrwertsteuer ver­
geben. Nach der Genehmigung des Ge­
staltungsplanes durch das Departement 
für Bau und Umwelt und nach Abschluss 
der Planung wird das Erschliessungs­
projekt öff entlich aufgelegt.

Einführung aufsuchende Jugendarbeit
Die Kommission für Kinder­ und Ju­
gendpolitik Sirnach hat im letzten Jahr 
einen Anteil des eingestellten Budgets 
für Veranstaltungen dafür verwendet, 
um zusammen mit dem Verein Jugend­
treff  Sirnach die «Aufsuchende Jugend­
arbeit» in Form eines Pilotversuches 
zu fi nanzieren. Die «Aufsuchende Ju­
gendarbeit» ermöglicht es, Jugendliche 
und junge Erwachsene, welche nicht 

den Jugendtreff  besuchen, an «ihren 
Plätzen» zu treff en und mit ihnen ins 
Gespräch zu kommen. Da den Jugend­
lichen oft  ihre Wirkung nicht klar ist, 
ist es wichtig, dass ein solches Feedback 
nicht nur von der Polizei oder den Be­
troff enen, sondern auch von einer Ver­
trauensperson – sprich Jugendtreffl  ei­
terin – kommt. Die «Aufsuchende Ju­
gendarbeit» umfasst auch den Besuch 
der Onlineplattformen, was aufgrund 
des Medienverhaltes der Jugendlichen 
extrem wichtig geworden ist. Durch die 
Einführung der aufsuchenden Jugend­
arbeit benötigen die Jugendtreffl  eite­
rinnen rund 20 Prozent mehr Pensum, 
was jährlichen Kosten von rund 20’000 
Franken entspricht. Damit der Auft rag 
klar defi niert werden kann, wird mit 
dem Verein Jugendtreff  Sirnach eine 
Leistungsvereinbarung ausgearbeitet. 
Nur so ist eine Kontrolle möglich und 
kann die Wirkung überprüft  werden. 
Die Kosten sind bereits im Budget 2023 
eingestellt. Der Gemeinderat erachtet 
die «Aufsuchende Jugendarbeit» als 
wertvoll und als gute und notwendige 
Ergänzung zum bisherigen Angebot, 
um Jugendliche und junge Erwach­
sene zu erreichen. Der Gemeinderat ist 
überzeugt, dass mit der Einführung ein 
wichtiger und richtiger Schritt für eine 
positive Begleitung und Unterstützung 
von Jugendlichen gemacht wird.

Einbürgerungen genehmigt
Seit der Inkraft setzung der neuen Ge­
meindeordnung auf 1. Dezember 2023 
behandelt der Gemeinderat die einge­
henden Einbürgerungsgesuche in eige­
ner Kompetenz. Am 7. März 2023 hat 
mit folgenden Personen je ein persön­
liches Gespräch stattgefunden:
• Luigi, An und Yara Polimeno
• Anesa Elmazi
• Ivona Vujic
Aufgrund der eingereichten Unterlagen 
und den am Einbürgerungsgespräch 
gewonnenen Eindrücken wurde fest­
gestellt, dass die Wohnsitzvorausset­
zungen sowie die Eignung für die Ein­
bürgerungen erfüllt sind. Die Einbür­
gerungsgesuche für die obigen Gesuch­
stellerinnen und Gesuchsteller wurden, 
unter Vorbehalt der Aufnahme ins Kan­
tonsbürgerrecht durch den Grossen Rat, 
durch den Gemeinderat genehmigt.

Unterschutzstellung Liegenschaft 
«Zur Brückenwaage»
Die Liegenschaft  Kirchplatz 6, Zur Brü­
ckenwaage, ist im Hinweisinventar Bau­
ten des Amtes für Denkmalpfl ege als 
«wertvoll» eingestuft . Sie wird umschrie­
ben als «Vielzweckgebäude, Gesamt­
erscheinung 19. Jh., Kern wohl 17./18. 
Jh.». Dem Gebäude wird ein «hoher 
Stellenwert im Dorfk ern von Sirnach» 
zugesprochen. Dies auch wegen der Lage 
in unmittelbarer Nähe zur Kirche sowie 
zu den Gasthäusern Löwen und Engel. 
An der Gemeindeversammlung vom 30. 
Mai 2012 beantragte der Gemeinderat 
die Bewilligung eines Projektierungs­
kredites für das planerische Vorgehen 
zur Zentrumsentwicklung Areal Zur 
Brückenwaage. Nach der Zustimmung 
durch die Gemeindeversammlung 
wurde dieser am 27. November 2013 die 
Resultate der Studie vorgestellt. Die Ge­
meindeversammlung hat den Erhalt und 
Umbau der Liegenschaft  Brückenwaage 
abgelehnt und den Gemeinderat beauf­
tragt ein «Nichtunterschutzstellungsver­
fahren» durchzuführen und die Variante 
Ersatzneubau und Platzanlage weiterzu­
verfolgen. Die Lösung hätte einer späte­
ren Gemeindeversammlung vorgestellt 
werden müssen. An der gleichen Ver­
sammlung haben die Stimmberechtigten 
beschlossen:

«Sollte gegen eine vom Gemeinderat er-
lassene Verfügung über die Nichtunter-
schutzstellung rekurriert und der Re-
kurs von einer übergeordneten Instanz 
geschützt werden, hat der Gemeinderat 
den Au� rag, die Planung für den Er-
halt und den Umbau der Liegenscha�  
Brückenwaage einzuleiten und die ent-
sprechenden Anträge an die Stimmbe-
rechtigten vorzubereiten.»

Die Liegenschaft  Kirchplatz 6 wurde 
somit anlässlich der Revision des kom­
munalen Nutzungsplanung nicht in 
den Schutzplan für Kulturobjekte auf­
genommen. Mit Entscheid vom 16. Juli 
2019 verweigerte jedoch das Departe­
ment für Bau und Umwelt die Genehmi­
gung der Nichtunterschutzstellung und 
wies die politische Gemeinde Sirnach 
an, die Liegenschaft  Zur Brückenwaage 
unter Schutz zustellen. Der Gemein­
derat hat, nach Abwägung der Sach­
lage durch einen Rechtsanwalt, darauf 
verzichtet, den Entscheid des Departe­
ments anzufechten. Die Unterschutz­
stellung des Hauses Zur Brückenwaage 
muss zwingend diff erenziert werden. 
Nicht alle Gebäudeteile haben den glei­
chen Wert. Aus diesem Grund hat der 
Gemeinderat beschlossen, eine Würdi­
gung des Hauses durch Rechtsanwalt 
Markus Joos in Auft rag zu geben. Aus 
der Würdigung aller vorhandenen 
Unterlagen, insbesondere auch dem 
bauhistorischen Gutachten von Frau 
Dr. phil. Friederike Mehlau Wiebking 
vom 7. Februar 2013, hat der Gemeinde­
rat folgenden Beschluss gefasst:
Der Wohnteil des Gebäudes Kirchplatz 6 
Zur Brückenwaage, insbesondere dessen 
Kern mit dem Bohlenständerbau, ist ein 
erhaltenswertes Objekt und wird unter 
Schutz gestellt. Es wird mit Bezug auf 
diesen Bauteil ein Abbruchverbot ver-
fügt. Zu erhalten sind insbesondere das 
konstruktive Gefüge des Bohlenständer-
baus mit den noch vorhandenen Bohlen-
wänden, die Südostfassade und die Trag-
struktur mit der daraus resultierenden 
Grundrissposition.

Der Gemeinderat wird sich mit den 
weiteren Schritten auseinandersetzen 
müssen. Es wird sicher im Vorfeld einer 
Renovation oder von geplanten bauli­
chen Massnahmen ein Gutachten er­
stellt. Im Sinne des Beschlusses der Ge­
meindeversammlung vom 27. Novem­
ber 2013 wird der Gemeinderat, nach­
dem die Unterschutzstellung der 

Liegenschaft  in Rechtskraft  erwachsen 
ist, die weiteren Schritte entsprechend 
an die Hand nehmen und den Stimm­
berechtigten vorstellen.

Verkauf Fischingerstrasse 8 in Sirnach
Die Gemeinde Sirnach ist Eigentü­
merin der Parzellen Nummern 139 
und 142 an der Fischingerstrasse 8 in 
Sirnach. Die Parzelle 139 ist überbaut, 
bei der Parzelle 142 handelt es sich um 
eine unbebaute, kleinere Parzelle mit 
33 Quadratmetern. Seit Jahren versucht 
der Gemeinderat eine Lösung für die 
Parzelle zu fi nden. Da es sich um eine 
Überbauung auf mehreren, schmalen 
Parzellenstücken handelt, kommt nur 
eine Gesamtlösung über alle Parzel­
len in Frage. Die Firma Egli + Partner 
AG aus Wil hat dem Gemeinderat ein 
Kaufangebot für die Fischingerstrasse 
8 unterbreitet. Auf der Parzelle, respek­
tive auf den Parzellen würde ein Mehr­
familienhaus mit vier Wohnungen 
entstehen. Durch die Lage an der Fi­
schingerstrasse ist es dem Architekten 
ein Anliegen, das Mehrfamilienhaus 
architektonisch dem Dorfb ild anzu­
passen. Es ist ein Steildach aus Tonziel­
gen und eine entsprechende Farb­ und 
Materialgestaltung vorgesehen. Der 
Gemeinderat ist erfreut darüber, dass 
eine Lösung für die Überbauung vorge­
sehen ist. Er hat dem Verkauf zum Preis 
von 635 Franken pro Quadratmeter zu­
gestimmt. Die Eigentumsübertragung 
erfolgt, wenn ein bewilligtes, rechts­
kräft iges Bauprojekt auf den Parzellen 
Nummern 138 (Teile davon), 139, 140, 
141 und 142 vorliegt.
 Gemeinderat 

Eine Studie des ehemaligen Sirnacher Archi-
tekten Hermann Schmidt zeigt bildlich den Wert 
und die Bedeutung der Liegenschaft Brücken-
waage für das Dorfzentrum Sirnach auf.

Fortsetzung von Seite 1

Öffentliche Aufl age

Zonenplanänderung und Gestaltungsplan 
Erweiterung Deponie Fuchsbüel

Gestützt auf die Bestimmungen von §§ 29ff. des kantonalen Pla-
nungs- und Baugesetzes (PBG) und gemäss Beschluss des Gemein-
derates vom 19. April 2023 wird die Zonenplanänderung und der Ge-
staltungsplan Erweiterung Deponie Fuchsbüel öffentlich aufgelegt:

Aufl agefrist: 2. Juni 2023 bis 21. Juni 2023

Aufl ageort:  Gemeindehaus Sirnach, Kirchplatz 5, Dachgeschoss,

  Abt. Bau & Liegenschaften, während den ordentli-
chen Büroöffnungszeiten. Ausserhalb der Öffnungs-
zeiten ist die Einsichtnahme auch nach telefonischer 
Voranmeldung (071 969 34 25) möglich.

Unterlagen:  Die wichtigsten Unterlagen stehen während der 
Aufl agefrist auch auf der Homepage der Gemeinde 
Sirnach zur Verfügung.

Rechtsmittel:  Wer durch diese Zonenplanänderung und Gestal-
tungsplan Erweiterung berührt ist und ein schutz-
würdiges Interesse hat, kann während der Auf-
lagefrist beim Gemeinderat Sirnach, Kirchplatz 5, 
8370 Sirnach, schriftlich und begründet Einsprache 
erheben.

Gemeinderat 
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GETRÄNKEKARTON RECYCLING  
KOSTENLOSE RÜCKNAHME

Gewusst? Kuster  sammelt 
Getränkekartons. Wer 
 sammelt, hilft! Die Wieder - 
verwertung von  Getränke- 
kartons schont wert volle 
 Ressourcen und somit 
unsere Umwelt.

 
 
 
Kuster Recycling AG 
Am Bahnhofsplatz 5  
CH-9500 Wil SG 
www.kuster-recycling.ch

Fabrikstrasse 8
8370 Sirnach
Telefon 071 556 85 00
WhatsApp 076 460 83 70

brocki-volltreffer.ch

... lueg doch z’erscht i dä Brocki !

Abholdienst & Räumungen 

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 13.30–18.00 Uhr
Fr. 10.00–12.00 Uhr
Sa. 10.00–16.00 Uhr

Neuhof-Garage Frei GmbH
Wilerstrasse 48, 9542 Münchwilen
071 966 20 68, www.neuhofgarage.ch

Neuhof Garage Frei GmbH

Neuhof-Garage Frei GmbH Wilerstrasse 48, 9542 Münchwilen
Telefon 071 966 20 68, jp@neuhofgarage.ch

Ihr ŠKODA-Partner

SIMPLY CLEVER

Wilerstrasse 48, 9542 Münchwilen
071 966 20 68, www.neuhofgarage.ch

Bauherrscha� Gemeinde Sirnach

Objekt Unterfl urbehälter (UFB), 
halbversenkt

Lage Untermattstrasse 8, 
8370 Sirnach

Bauherrscha� Bernhard Baumschulen 
AG

Objekt Neugestaltung Teilareal 
Bernhard Baumschulen

Lage Untermattstrasse 23, 
8370 Sirnach

Bauherrscha� Bürgisser Marcel

Objekt Luft ­Wasser­Wärmepumpe 
(Aussengerät)

Lage Rosensteig 3, 8370 Sirnach
Bauherrscha� Bertrand Weber Tamoil SA

Objekt Fassadenbeschrift ung, 
Pylon und Fahnen

Lage Wilerstrasse 27, 
8370 Sirnach

Bauherrscha� Stockwerkeigentümerge­
meinschaft  Im Zelgli 13

Objekt 4 Erdwärmesondenboh­
rungen

Lage Im Zelgli 13, 8370 Sirnach
Bauherrscha� Munz Roland und Ursula
Objekt Erdwärmesondenbohrung
Lage Bruneweg 2, 8371 Busswil
Bauherrscha� Rimaprojekt AG
Objekt Gastronomiewagen

Lage Ebnetstrasse 5, 
8370 Sirnach

Bauherrscha� Roman Frehner

Objekt Luft ­Wasser­Wärmepumpe 
(Aussengerät)

Lage Rosenbergstrasse 18, 
8370 Sirnach

Bauherrscha� Schlauri Karin und Roman

Objekt Luft ­Wasser­Wärmepumpe 
(Aussengerät)

Lage Weingartenstrasse 15, 
8371 Busswil

Bauherrscha� Kellenberger Multimedia 
GmbH

Objekt Luft ­Wasser­Wärmepumpe 
(Aussengerät)

Lage Winterthurerstrasse 9, 
8370 Sirnach

Baubewilligungen
Seit dem 14. April 2023 wurden 
folgende Baubewilligungen erteilt:

Ärztemangel in Sirnach
Seit einigen Jahren ist bekannt, dass den Thurgauer Gemeinden eine Verschlechterung der medizinischen 

Versorgung bevor- respektive ansteht. Sirnach steht wieder vor einer Schliessung einer Arztpraxis. 
Mit einer Beruhigung ist erst im 2025 zu rechnen.

In vielen Th urgauer Gemeinden gibt 
es heute keinen einzigen Hausarzt 
mehr. Die Gemeinden sind gefordert, 
engagieren sich wo möglich für den 
Aufb au oder Neubau einer Arztpra­
xis oder in anderer Form, was ein 
wichtiger Beitrag zur Behebung einer 
bereits entstandenen und sich weiter 
verschärfenden Versorgungslücke im 
Bereich der medizinischen Grundver­
sorgung ist. In den kommenden zehn 
Jahren kommt ein grosser Teil der 
Th urgauer Hausärzte ins Pensions­
alter.

Weitere Arztpraxis schliesst
Auch Sirnach ist vom Mangel an 
Hausärztinnen und Hausärzten be­
troff en. Erst kürzlich wurde der 
Gemeinderat darüber informiert, 

dass die Arztpraxis von Dr. Günter 
Lohrke in Sirnach per Ende Juni 2023 
schliesst. Einzig die Medikation der 
heutigen Patientinnen und Patienten 
führt Dr. Lohrke für eine gewisse 
Zeit weiter. Ein Lichtblick wurde 
Ende des Jahres 2022 bekannt. Die 
Verantwortlichen der heutigen Praxis 
Rotes Haus AG in Bichelsee haben 
sich entschlossen, ihre Praxis nach 
Sirnach zu verlegen. Die Praxis wird 
in der Überbauung Unterdorf als 
Gemeinschaft spraxis mit mehreren 
Ärztinnen und Ärzten entstehen. Der 
Gemeinderat hat seinerzeit beschlos­
sen, für den Aufb au der Praxis ein 
zinsloses Darlehen von einer Million 
Franken über zehn Jahre zu gewäh­
ren. Die Eröff nung der Arztpraxis ist 
im Jahr 2025 vorgesehen.

Gemeinden sind gefordert
Längst ist das Th ema Ärztemangel 
nicht mehr vom Tisch einer Gemein­
debehörde wegzudenken. Der regel­
mässige Austausch mit den Ärztinnen 
und Ärzten ist zwingend, um den Puls 
zu spüren. Wo nötig und möglich, ist 
eine Gemeinde angehalten, Hand zu 
bieten. Dies zeigt auch das Beispiel der 
Gemeinde Sirnach mit dem Entscheid, 
ein zinsloses Darlehen zu gewähren.
Der Gemeinderat hat Verständnis für 
die Verunsicherung von Patientinnen 
und Patienten die aktuell über keinen 
Hausarzt, keine Hausärztin mehr 
verfügen. Die Gemeinde kann leider 
keinen unmittelbaren Einfl uss auf 
die medizinische Grundversorgung 
nehmen. Dies ist Sache des Gesund­
heitsamtes Th urgau, der Ärzteschaft  

und den Akutspitälern. Der Gemein­
derat empfi ehlt den Patientinnen und 
Patienten für die Suche eines Hau­
arztes regionale Hausarzt­ und Ge­
meinschaft spraxen zu kontaktieren, 
um die Verfügbarkeit abzuklären. Es 
empfi ehlt sich auch die eigene Kran­
kenkasse zu kontaktieren und um Rat 
zu bitten. Im Bereich Telemedizin sind 
seit einiger Zeit zudem Angebote auf 
dem Markt, welche ebenfalls geprüft  
werden können. Im Kanton Th urgau 
existiert ein solches Angebot, zum Bei­
spiel von Misanto (www.misanto.ch). 
In einem dringenden Notfall, wenn 
es nicht möglich ist, vorgängig einen 
Hausarzt zu kontaktieren stehen auch 
die Notfallaufnahmen der Spitäler zur 
Verfügung.

Gemeinderat 

Mitteilungen aus dem 
Steueramt

Staats- und 
Gemeinde steuern 
2023 – 1. Rate
Wir machen Sie darauf auf-
merksam, dass die erste Rate 
der Staats- und Gemeinde-
steuern 2023 per 31. Mai 2023 
zur Zahlung fällig wird. Für Ihre 
fristgerechte Überweisung 
danken wir Ihnen im Voraus 
bestens.
Danken möchten wir auch all 
jenen Steuerpfl ichtigen, die 
uns bereits die erste Steuer-
rate fristgerecht oder den ge-
samten Steuerbetrag für das 
Jahr 2023 überwiesen haben.
Falls Sie die vorgegebenen 
Zahlungsfristen nicht einhalten 
können, melden Sie sich beim 
Steueramt für eine individuelle 
Ratenzahlung. 
Sie erreichen uns telefonisch 
unter der Nummer 071 969 34 
44 oder per E-Mail steueramt@
sirnach.ch.

SteueramtAktivitäten der
Bibliothek
Buchstartmorgen – Dienstag, 6. Juni, 
9.15 bis 9.45 Uhr
Für Kinder im Alter von ein bis drei 
Jahren in Begleitung eines Erwachse­
nen. Eine Leseanimatorin erzählt und 
singt mit den Kindern. Anmeldung 
drei Tage vorher.

Wie entstehen Seifen? – Samstag, 
10. Juni, 9.30 bis 11 Uhr
Anders als Seifen und 
Shampoos aus der In­
dustrie, die mit Fetten 
auf Erdölbasis und 
synthetischen Kon­
ser v ierungsstof fen 
angereichert werden, 
bestehen die handgefertigten Pfl ege­
produkte aus Pfl anzenölen und Zu­
taten wie Kräuter, Blüten und anderen 
Essenzen. Auch in der Verpackung 
schneiden diese Produkte besser ab, 
da sie keine Plastikfl aschen benöti­
gen. Wollen Sie wissen, wie solche 

Seifen hergestellt werden? Dann ist 
dieser Morgen genau das richtige für 
Sie. Claudia Klaus und Kathrin Mar­
tin produzieren in Balterswil hand­
gemachte Seifen aus hochwertigen 
Rohstoff en. Im Vortrag zeigen sie das 
Herstellen ihrer Produkte und entfüh­
ren uns in die Welt der Düft e. Ganz 
ungezwungen können die Produkte 
ausprobiert werden. Eintritt zehn 
Franken, Anmeldung bis 7. Juni.

Kaffee und Zopf
Jeden letzten Samstag im Monat laden 
wir Sie zu Kaff ee und Zopf ein. Gemüt­
liches beisammensitzen, Gespräche 
führen, sich Zeit nehmen oder ein­
fach den Start ins Wochenende ruhig 
angehen. Das sind die Ziele unserer 
besonderen Samstage. Wie bei allen 
unseren Anlässen sind auch Nichtmit­
glieder herzlich willkommen.

Bibliothek 

Bibliothek

Einladung
zur Zwischeninformation
zum Stand des Verfahrens der 
Dreifachhalle Birkenweg

Samstag, 17. Juni 2023, 10.00 Uhr

Mehrzweckraum Kett
Kettstrasse 28, 8370 Sirnach
Weitere Informationen unter
www.sporthalle-sirnach.ch
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Was wäre die Welt ohne Mamas?
«Jedes Chind das hät äs Mami,
jedes Mami hät äs Chind.
Und mir freued üs vo Herzä,
das mir s’Chind vom Mami sind!

Jede Stärn dä hät än Himmel,
jede Himmel hät än Stärn.
Und mir händ halt üses Mami,
über alli Stärnä gern!

Jede Strahl dä hät ä Sunnä, 
jedi Sunnä hät än Strahl.
Und mir wünsched üsem Mami,
ganz än huff ä Sunnestrahl!»

Bestimmt mögen sich die lieben 
Mütter der Kindergartenkinder 
noch an jenen schönen, unver­
gesslichen Freitagmorgen vor 
dem Muttertag erinnern. Mit 
Rosenspalier und Mutter­
tagslied wurden sie bei uns 
im Kindergarten an der 
Lindenstrasse von ihren 
kleinen Lieblingen empfan­
gen. Die Mamis durft en sich 
an diesem Vormittag so rich­
tig verwöhnen lassen. Herzer­
wärmender Kindergesang, eine 
liebevolle Rückenmassage und 
ein wunderbarer Wiegekreis­
tanz, liess uns alle den Alltag für eine 
Weile vergessen. Schliesslich durft en 
die Mamas bei Kaff ee und kleinen Le­
ckereien den stimmungsvollen Mami­
Verwöhnmorgen ausklingen lassen. 
Und hier und dort, konnte man ein 
kleines Tränlein der Rührung über 
Mamas Wange huschen sehen…

Gabriela Pfi ster, Kindergärtnerin ■

Zufriedenheit bei Sirnach United nach dem 2:1 Sieg gegen das Team der Raiffeisenbank 
Wängi-Matzingen. Bild: zVg

 Bilder: zVg

Bilder: Urs Rüdisüli

Bilder: Urs Rüdisüli

Durchzogene Bilanz von 
Sirnach United

Als «Sirnach United» traten Sportlehrer, Hauswart und ein 
Mitglied der Schulkommission der Schule Sirnach am Sams-

tag, 13. Mai am Unihockeyplauschturnier in Wängi an.

Nach einem valablen Fehlstart, der 
trotz eines formstarken Michael 
Schmid im Tor nicht verhindert wer­
den konnte, gelang der Mannschaft  
in der zweiten Turnierhälft e die Re­
habilitation. Dank seiner Spielüber­
sicht und der hervorragenden Technik 
konnte Gregor Metzger immer wieder 
Andreas Gmür so in Szene setzen, dass 
sich dieser nicht zweimal bitten liess 
und zum Topskorer mutierte. Auch 

die laufstarke Leistung von Stephanie 
Rusch fi el auf, sie spielte sich immer 
frei und erreichte auch unmögliche 
Bälle. Gabriel Walzthöny kompen­
sierte seine spielerischen Defi zite 
durch hart geführte Zweikämpfe, 
während Simon Weber mit einem 
taktisch einwandfreien Stellungsspiel 
überzeugte.

Gabriel Walzthöny, 

Mitglied Schulkommission  ■

Grosser Erfolg für das Musical AHOI
Begeistert feierte das Publikum im Dreitannensaal zwei Vorführungen 

des Musicals AHOI. Sämtliche 226 Schülerinnen und Schüler der 
Primarschule Sirnach waren in irgendeiner Form dabei.

Die Idee zu einem Musical reift e inner­
halb der Lehrerschaft  schon zu 
Schuljahresbeginn. Die Gruppe 
Silberbüx wurde damit beauf­
tragt einen Rahmen zu erstellen. 
Im Musical wurde die Verschmut­
zung der Meere thematisiert, die 
ein inzwischen bedenkliches Aus­
mass angenommen hat, sowie der 
achtsame Umgang mit unserer Na­
tur. Die Vorbereitungen begannen 
für die Lehrerinnen und Lehrer schon 
im letzten Jahr. Das Konzept wurde 
erarbeitet und die Zusammenarbeit 
und die Arbeitsteilung wurden be­
sprochen. Für einen grossen Teil der 
Schülerinnen und Schüler begann die 
Arbeit anfangs März. Es wurde eifrig 
geprobt, gebastelt und gewerkelt.

Hauptarbeit in der Projektwoche
Die Proben des Musicals fanden in 
verschiedenen Ateliers statt, in denen 
die einzelnen Schülergruppen unter 
Anleitung der Lehrer ihren Teil zum 
Musical erarbeiteten. Es gab zahlreiche 
musikalische, aber auch gestalterische 
Gruppen. Alles wurde innerhalb der 
Schule selbst hergestellt, auch die Kos­
tüme und der komplette Bühnenbau. 
Alle 226 Schülerinnen und Schüler wa­
ren in irgendeiner Form am Musical 

beteiligt. Die Hauptarbeit 
fand aber in der Projektwoche 
vom 8. bis 12. Mai statt. Der 
Einsatz aller Beteiligten war 
extrem gross. Zum Teil wurde 
in der Projektwoche noch bis 
spät in die Nacht gearbeitet.

Zwei sensationelle Auf-
führungen
Schlussendlich hat sich der grosse 
Aufwand mehr als gelohnt. Die zwei 
sensationellen Auff ührungen am 
Freitagabend vor bestens besuch­
tem Dreitannensaal wurden vom 
Publikum begeistert gefeiert. Die 
Schülerinnen und Schüler haben 
zwei beeindruckende Vorführun­
gen geboten, die allen Beteiligten 
und dem Publikum noch lange in 
bester Erinnerung bleiben werden. 
Darauf ein dreifaches AHOI.

Uwe Mitlacher, Schulischer Heil-

pädagoge, Primarschule Sirnach ■

Heisse Zeiten in der Breite
Am 3. Mai besuchte uns Stefan Jakob vom Atelier Keramik und Animation in Zürich. 

Er ist Fachmann für Rakubrand. Er half uns, die vorbereiteten Tonschalen zu brennen. 
Nach dem faszinierenden Morgen haben die Kinder ihre Eindrücke auf Papier gebracht. 

gesslichen Freitagmorgen vor 
dem Muttertag erinnern. Mit 

Lindenstrasse von ihren 
kleinen Lieblingen empfan­
gen. Die Mamis durft en sich 
an diesem Vormittag so rich­
tig verwöhnen lassen. Herzer­
wärmender Kindergesang, eine 
liebevolle Rückenmassage und 
ein wunderbarer Wiegekreis­

Die Idee zu einem Musical reift e inner­

mass angenommen hat, sowie der 
achtsame Umgang mit unserer Na­
tur. Die Vorbereitungen begannen beteiligt. Die Hauptarbeit 

Bilder: Urs Rüdisüli

Primarschule Sirnach waren in irgendeiner Form dabei.

«Wir hatten Schaufeln, mit denen wir die 
Schüsseln mit Sägemehl umrandeten. Zum 

Glück hatten wir feuerfeste Handschuhe 
an. Aus dem Sägemehl rauchte es ziemlich 
fest. Schüssel für Schüssel gaben wir hinzu. 

Später mussten wir die Schüsseln ganz 
zudecken. Es durfte kein Rauch mehr raus-
kommen. Ein bisschen später buddelten wir 

die Schalen wieder aus.»

«Als wir mit der Zange die heissen 
Schüsseln ins Wasser gelegt haben, hat 
das Wasser geblubbert. Dann schrubb-
ten wir die Schalen mit Schwämmli und 

Wasser, bis sie sauber waren. Wir konnten 
so das restliche Sägemehl entfernen. Wir 

mussten gut aufpassen, dass wir nicht 
die falsche Schüssel erwischten. Zum 

Glück stand der Name drauf. Es war gar 
nicht einfach, den Dreck wegzuputzen. Am 
Schluss haben alle Schüsseln gefunkelt.»

«Wir mussten mit einer grossen Zange ins 
Feuer rein und unsere heissen Schalen 

rausnehmen und in das Sägemehl tun. Als 
wir die Tonschälchen mit der Zange aus 
dem Ofen nahmen, waren sie gar nicht 
mehr Tonschälchen, sondern glühend 

farbige Schälchen. Als wir die Schüsseln in 
das Sägemehl gelegt haben, fi ng es sofort 

an zu brennen. Alessia und ich haben 
aus Versehen Rauch geschluckt. Aber so 

schlimm war es auch wieder nicht.»

«Die Schalen sind für den Muttertag. Es 
war cool, dass Herr Jakob extra wegen uns 

in die Breite kam. Danke!»

«Stefan Jakob hat drei Öfen mitgebracht. Er 
hat die Öfen für uns vorgeheizt. Als erstes 
haben wir die Tonschalen glasiert. Bei den 
Zauberfarben gibt es olivgrün und türkis. 

Wenn man Glück hat, wird die Schale goldig.»

«Der Ofen wurde mit Holz vollgestopft, bis 
es 1000 Grad war. Puh, war das heiss! 
Herr Jakob hat den Deckel aufgemacht. 

Dann ist eine riesige Flamme rausgekom-
men. Der Ofen hat einen Schornstein, und 
aus dem Schornstein kommt Feuer. Herr 
Jakob hat unsere Schüsseln in die drei 
Öfen verteilt. Nach einer halben Stunde 
konnte er die Öfen öffnen. Es war span-
nend, wir konnten zusehen, wie sich die 

Schüsseln verfärben.»

Tagebuchausschnitte 

der Schülerinnen und Schüler der 

3. Klasse Waldvogel ■Bilder: Urs Rüdisüli

in der Projektwoche noch bis 

Schlussendlich hat sich der grosse 
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SCHULTERMINE
Juni 2023
5.–9.6. Projektwoche Makerspace, 5./6. Klasse Schulhause Egg
8.6. Sporttag, Schulhaus Busswil
9.6. Schulreise, 5./6. Klasse, Schulhaus Busswil
12.–16.6. Projektwoche Makerspace, 3./4. Klasse, Schulhaus Egg
15./16.6. Schlussreise, 3. Sekundarklassen
16.6. Schulreise, 1./2. Sekundarklassen
19.6. Besuchsmorgen in den neuen Klassen, ganze Schule Sirnach
19.6. Schnuppernachmittag, Kindergarten Egg

19.6. Schnuppernachmittag Kindergärten Grünau 1, Grünau 2, 
Brüel 1, Brüel 2, Lindenstrasse

20.6. Schnuppernachmittag, Kindergarten Busswil
22.6. Schnuppernachmittag Kindergarten Frauenfelderstrasse
22.6. Schulschluss Schulhaus Busswil
22.6. Schulschluss Schulhaus Egg
23.6. Schulschluss Schulhaus Breite und Oberes Schulhaus

Herzliche Gratulation zur 
bestandenen Aufnahmeprüfung
Wir gratulieren unseren Schüle­
rinnen und Schülern ganz herz­
lich zur bestandenen Aufnahme­
prüfung an die Kantonsschule, die 
Pädagogische Maturitätsschule und 
die Fachmittelschule. Die fünf­
zehn erfolgreichen Kandidatinnen 
und Kandidaten haben im letzten 
Quartal einen grossen Zusatzauf­
wand betrieben – und er hat sich 

gelohnt. Zehn von ihnen werden 
die Sekundarschule Sirnach be­
reits im Sommer 2023 in Richtung 
Kantonsschule Wil oder Frauenfeld 
verlassen. Wir wünschen ihnen auf 
ihrem weiteren schulischen Weg al­
les Gute, viel Durchhaltewillen und 
Wissbegierde.

Daniel Moser und Chasper 

Geiger, Klassenlehrer ■

Schlussrunde Schülervolleyballcup 
An der Schlussrunde des diesjährigen Schülervolleyballcups 
traten Teams der Sekundarschule Sirnach gegen die besten 

Teams aus den beiden Vorrunden an.

Gegner der Sirnacherinnen und Sir­
nacher an der Volleyballcup­Schluss­
runde vom Mittwochnachmittag, 26. 
April, waren die Sekundarschulen 
Häggenschwil, Diessenhofen, Ebnat­
Kappel und Gastgeber Nesslau.

Guter vierter Rang
Die Spiele waren wiederum sehr aus­
geglichen und alle nahmen sich gegen­
seitig einzelne Sätze ab. Bis zur letzten 
Spielrunde konnte sich niemand klar 
durchsetzen und alle hatten noch Chan­
cen das Podest zu erreichen. Das Team 

aus Ebnat­Kappel setzte sich schluss­
endlich durch und gewann die diesjäh­
rige Schlussrunde vor Diessenhofen und 
Häggenschwil. Mit dem vierten Schluss­
rang von insgesamt zwölf Teams in der 
Kategorie Mixt­Einsteiger erreichten die 
Schülerinnen und Schüler aus Sirnach 
einen guten Rang in der Endabrech­
nung. Teamgeist und Freude am Sport 
standen dabei im Vordergrund und 
wurden bis zum letzten Spiel umgesetzt. 
Herzliche Gratulation. Weitere Infor­
mationen www.schuelervolleyball.ch.

Gregor Metzger, Sekundarschule ■

Das erfolgreiche Team Mixt Einsteiger der Sekundarschule Sirnach. Bild: zVg

Die erfolgreichen Schülerinnen und Schüler der 2. Sek. Bild: zVg

Es wird schon schief gehen
Am 2. Mai fand eine Lesung mit in der Unterstufe statt. Bilderbuchautor und Gesellschafts-

spieleentwickler Daniel Fehr aus Winterthur wusste die Kinder zu begeistern.

Daniel Fehr wurde vor 43 
Jahren in Winterthur ge­
boren. Er lernte an der 
Zürcher Hochschule der 
Künste und der School of 
Visual Arts in New York 
das Fotografi eren. Danach 
studierte er an der amerika­
nischen Princeton University 
Germanistik und Medien­
wissenschaft en. Heute lebt er 
in Winterthur und schreibt 
hauptberuflich Bilderbücher 
und entwickelt Gesellschaft s­
spiele. Zusätzlich plant er für das 
Schweizerische Institut für Kin­
der­ und Jugendmedien SIKJM 
Leseförderungsprojekte – etwa 
den Schweizer Vorlesetag, den 
er während der ersten vier Jahre 
auch leitete. Bislang erschienen 
von ihm rund 30 Bücher und 
Spiele in 20 Sprachen. Viele da­
von wurden ausgezeichnet.

Hühner, die Hase und Kuh heissen
Daniel Fehr entführte die Kinder von 
der ersten Minute an in die magische 
Welt der Fantasie, indem er zusammen 
mit den Kindern eine neue Geschichte 
erfand. Seine erste Frage lautete: «Wie 
könnten die beiden Hauptfi guren der 
Geschichte heissen?» Ein Kind hatte 
die Idee, dass sie Hans und Hansjoggin 
heissen sollen. Die Schülerinnen und 
Schüler durft en nun Bilder aus einer 
Tasche ziehen und damit den Verlauf 
der Geschichte selbst bestimmen. Das 
erste Bild, das gezogen wurde, zeigte 
ein Haus. «Darin wohnen Hühner, 
die Hase und Kuh heissen», tönt es 

aus den Reihen. Die Verwirrung war 
perfekt.

Eine Giraffe im Heisluftballon
Die Geschichte ging weiter, als ein Pa­
ket aus der Tasche kam, worin sich ein 
Heissluft ballon befand, der Hans und 
Hansjoggin in fremde Gebiete, ja sogar 
bis nach Brasilien reisen liess. Plötz­
lich tauchte eine Giraff e im Korb des 
Heissluft ballons auf und alle Passa­
giere fi elen beinahe aus dem Gefährt. 
Glücklicherweise pickte ein Vogel ein 
Loch in den Ballon und liess ihn sanft  
auf einem Apfelbaum landen. Als die 
beiden Abenteurer später einen ro­
ten Apfel assen, bebte es. Plötzlich 

waren die beiden 
verschwunden und ein Buch lag an 
dieser Stelle. Das Buch hiess «Wird 
schon schief gehen, Ente!» und ist von 
Daniel Fehr verfasst worden. Der Au­
tor erzählte diese Geschichte und be­
geisterte damit die Kinder erneut. Sie 
hingen bis zum Schluss an seinen Lip­
pen und zeichneten am Ende schöne 
Bilder von Dingen, vor denen sich 
die Ente ebenfalls fürchten könnte. 
Das waren Spinnen, Schlangen oder 
Füchse.

Silvia Mayer, 

Lehrerin Einschulungsklasse  ■

aus den Reihen. Die Verwirrung war 
waren die beiden 

Daniel Fehr wurde vor 43 

nischen Princeton University 
Germanistik und Medien­
wissenschaft en. Heute lebt er 
in Winterthur und schreibt 
hauptberuflich Bilderbücher 

Bilder: Urs Rüdisüli

Bilder: Urs Rüdisüli

Wassertropfen auf einem Zehnräppler
Zum Thema Wasser erlebte die 3. Klasse vom Schulhaus Breite zwei 

spannende Lektionen Chemie. Fasziniert lauschten die Kinder den Ausführungen 
von Mario Graf, Lehrperson für Chemie an der Kantonsschule Wil.

Die Versuchsreihe startete damit, mit 
einer Pipette Wassertropfen auf ein 
Zehnrappenstück zu geben. Isaiah ge­
lang es, 42 Tropfen zu platzieren. Erst 
dann löste sich die Oberfl ächenspan­
nung auf, und das Wasserdach fi el in 
sich zusammen.

Im Reagenzglas schwammen ein 
selbst gebastelter Wasserläufer sowie 
eine Schicht Pfeff er auf Wasser. Sei­
fentropfen zerstörten die Oberfl ächen­
spannung des Wassers und die Gegen­
stände fi ngen an zu sinken. Olivia und 
Elisheva machten sich 
Gedanken darüber, wie 
es einem Wasserläu­
fer wohl ergehen mag, 
wenn seinem Lebens­
raum Seife zugefügt 
würde.

Leitungswasser beinhaltet Salze. Des­
halb wirkt es als Energieleiter. Beim 
nächsten Experiment prüft en die Kin­
der diese Tatsache mit einer Batterie und 
brachten eine Lampe zum Leuchten. Mit 
destilliertem Wasser geht das nicht.

Mario Graf hat Rotkohl gekocht und 
das dabei entstandene blauviolett ge­
färbte Wasser mitgebracht. Damit 
können mit unterschiedlichen Zusät­
zen neue Farben gemischt werden. Die 
Kinder staunten über die wunderbare 
Farbenpracht, welche mit Backpulver, 

Zitronensäure, Essig, Brausepulver 
oder Waschmittel erzeugt werden 
kann.

Schon möglich, dass durch diesen in­
teressanten Einsatz von Mario Graf 
einige Kinder dazu animiert werden, 
sich in einigen Jahren der Naturwis­
senschaft  zu widmen.

 Claudia Waldvogel, 

 Klassenlehrerin 3. Klasse, 

 Schulhaus Breite  ■
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Vieles wird teurer – ein Budget 
hilft den Überblick zu behalten

Beim Einkaufen, beim Tanken oder wenn die Nebenkostenabrechnung eintrifft, wird 
es deutlich spürbar. Verschiedene Produkte und Dienstleistungen wurden in der letz-
ten Zeit deutlich teurer und die Tendenz ist steigend. Es bleibt weniger Cash im 
Portemonnaie und auf dem Konto und damit bleibt weniger für die Erfüllung von 
Wünschen und für Träume übrig. Mit einem erstellten Budget behalten Sie den Über-
blick über Ihre Finanzen. Ein Budget baut Stress ab, gibt Planungssicherheit, hilft für 
mehr Selbstbestimmung und stärkt die Lebensqualität. Wir unterstützen Sie bei der 
Erstellung eines Budgets. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf und vereinbaren Sie einen 
Termin für eine Budgetberatung.

Weitere Informationen und Kontakt: www.caritas-thurgau.ch
E-Mail: thurgau@caritas.ch, Telefon 071 626 11 86
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Wir suchen auf Beginn des Schuljahres 2023/24 
(August 2023) eine

Hausaufgaben-Betreuung Primarstufe
Mittwoch, von 13.30 bis 14.30 Uhr, Donnerstag, von 15.15 bis 16.15 Uhr

Wir suchen eine Person, die unser Betreuungsteam Mittwoch und 
Donnerstag ergänzt. Schülerinnen und Schüler der Primarstufe kön-
nen die Hausaufgabenhilfe jeweils am Montag, Dienstag und Don-
nerstag (15.15 – 16.15 Uhr) und am Mittwoch, (13.30 – 14.30 Uhr) in 
Anspruch nehmen.

Sie unterstützen und betreuen die Schülerinnen und Schüler jeweils 
am Mittwoch (13.30 – 14.30 Uhr) und Donnerstag (15.15 – 16.15 Uhr) 
beim Erledigen ihrer Hausaufgaben und beim Lernen im Schulhaus 
Silberweide. Sie sind fl exibel und können bei Bedarf auch am Mon-
tag und Dienstag einspringen. Sie bieten dabei keinen Nachhilfe-
unterricht an, doch verfügen über vollumfängliche Kenntnisse des 
Primarschulstoffes. Ihre Muttersprache ist deutsch. Je nach Grup-
pengrösse arbeiten Sie allein oder zusammen mit einer zweiten Be-
treuungsperson.

Für diese Tätigkeit wird keine pädagogische Ausbildung erwartet. 
Selbstverständlich lieben Sie die Arbeit mit Kindern und haben Er-
fahrung im Umgang mit ihnen. Sie sind sich gewohnt, konsequent zu 
sein und sich bei Bedarf durchzusetzen. Sie tauschen sich gerne mit 
den Lehrpersonen aus, sind fl exibel, verantwortungsvoll und offen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und stehen Ihnen gerne für 
weitere Auskünfte zur Verfügung: Urs Rüdisüli, Schulleitung I, 
Telefon 071 969 38 16. Weitere Informationen über die Schule 
Sirnach erhalten Sie unter www.sirnach.ch.

Bewerbungsunterlagen senden an:
urs.ruedisueli@schule-sirnach.ch
Schule Sirnach, Urs Rüdisüli, Schulleitung I, Grünaustrasse 22, 
8370 Sirnach

Wir freuen uns auf Ihren Besuch Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
bei unseren Sommerständli bei unseren Sommerständli   
  
Donnerstag, 22. Juni 2023, 1930  
Gemeindeschüürli Wiezikon  
gemeinsam mit demgemeinsam mit dem  Egger Hobbychor
Festwirtschaft Festwirtschaft 

Donnerstag, 29. Juni 2023, 1930 
Restaurant Bahnhof Sirnach 
  
  
Donnerstag, 6. Juli 2023, 1930

WAS - Wohnen im Alter Sirnach
  

  
Die Konzerte finden nur bei guter Die Konzerte finden nur bei guter 
Witterung statt.Witterung statt.  
  

Information zur Durchführung unter  
www.mgsirnach.ch

 

Platzkonzerte

Schützengesellschaft
Sirnach – Busswil
sg.sirnach-busswil@bluewin.ch
www.sgsb.ch

Herzlich willkommen zum
Feldschiessen 2023

Das Feldschiessen 300 Meter wird in diesem Jahr von 
den Schützen Wilen-Rickenbach in Wil organisiert.

Benützen sie die Gelegenheit, um ganz ungezwungen am 
grössten Schützenfest der Welt teilzunehmen und so mit 
dem traditionsreichen Schiesssport Bekanntschaft zu ma-
chen.

Schiesszeiten Schiessanlage Thurau:
Freitag, 2. Juni: 17.30 – 20.00 Uhr
Samstag, 3. Juni: 14.00 – 17.00 Uhr
Sonntag, 4. Juni: 09.00 – 11.00 Uhr

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer an diesem kameradschaftlichen Wettkampf mit 
Gewehr oder Pistole, denn mitmachen kommt vor dem 
Rang und ist für alle gratis.
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CH

TV Ägelsee

jugitag2023.

Sekundarschulzentrum
Aegelsee,  Wilen

Sonntag, 18. Juni 2023    
08.00 -  18.00 Uhr

Öffentliche Freizeit-
wettkämpfe für Kinder
ab 11.00 Uhr, ohne Anmeldung möglich

Festwirtschaft ganztags
betrieben

Juni 2023

07. Juni 19 – 21 Uhr Wandern und Biken, unterstützt durch 
eine Handy App 

14. Juni 19 – 21 Uhr SBB, Billette auf dem Handy oder PC 
lösen, Fahrplan lesen

21. Juni 19 – 21 Uhr Digi Treff für Fragen zu Apps, Tablet 
und Handynutzung 

28. Juni 18 – 20 Uhr Swisscom Workshop, Fragen rund ums 
Handy

Juli 2023
05. Juli 18 – 21 Uhr Resilienz, Widerstandskraft und 

Selbstbestimmung in Beruf und Alltag

Anmeldung bitte bis am Montag vor dem Anlass an E-Mail 
gesellschaft@eschlikon.ch oder Gemeinde Eschlikon,  
Telefon 071 973 99 11.
Die Workshops finden im CoWorking an der Bahnhofstrasse 55b  
in Eschlikon statt.

Eintritt frei

Öffentliche Bekanntmachung
Informationsveranstaltung 
über die neue Beitrags- und 
Gebührenordnung im Bau- 
und Erschliessungswesen
Im Juli 2022 hat der Gemeinderat Sirnach die 
 revidierte Beitrags- und Gebührenordnung im 
Bau- und Erschliessungswesen verabschiedet.

Mit Blick auf die Volksabstimmung vom 18. Juni 
2023 informiert der Gemeinderat am Donners-
tag, 8. Juni 2023, 19.00 Uhr, über die neue Bei-
trags- und Gebührenordnung im Bau- und Er-
schliessungswesen. Die Veranstaltung wird im 
Dreitannensaal durchgeführt.

Bitte nutzen Sie die Gelegenheit und stellen Sie 
Ihre offenen Fragen. Wir freuen uns auf Ihr zahl-
reiches Erscheinen.
 Gemeinderat 
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«Arten ohne Grenzen»: Unerwünschte Problem-Pfl anzen
Am Samstagmorgen, 17. Juni, werden in Sirnach und den umliegenden Gemeinden Neophyten gejätet, denn Ausreissen und richtig Entsorgen 

ist die effi zienteste Methode, um die unerwünschten Pfl anzen loszuwerden. Weitere freiwillige Helferinnen und Helfer werden gesucht.

Ab 1500 neu zugewanderte Arten be­
zeichnet man als Neophyten. Von den 
rund 12‘000 in Europa eingeführten 
Pfl anzen konnten sich nur 400 Arten 
dauerhaft  festsetzen und haben sich 
problemlos in unsere Vegetation ein­
gefügt. Rund 20 der eingebürgerten 
Arten verursachen unerwünschte 
Veränderungen oder gar Schäden. Die 
heutige Mobilität verschärft  das Prob­
lem: In einem ungleich viel grösseren 
Ausmass werden Pfl anzen und Tiere 
über die ganze Erde verschleppt.

Invasive Neophyten
Unsere einheimischen Lebensgemein­
schaft en sind nicht auf invasive Neo­
phyten vorbereitet. Die gebietsfremden 
Eindringlinge haben keine natürlichen 
Feinde, können sich ungehindert ver­
mehren und verdrängen einheimische 
Pfl anzen und Tiere. Goldruten bilden 
dichte Bestände, riesige Flächen mit 
Monokultur. Ambrosia und Riesen­
bärenklau können unsere Gesundheit 
gefährden, sie verursachen massive Al­
lergien. Knöteriche wachsen durch Teer 

und Beton, sie schädigen Strassen und 
Einrichtungen für den Hochwasser­
schutz. Henrys Geissblatt überwuchert 
ganze Bäume und grosse Flächen im 
Wald. Das Drüsige Springkraut ver­
drängt die einheimische Vegetation, 
stirbt im Herbst ab und destabilisiert 

Ufer von Bächen und Flüssen. Diese Ar­
ten stehen auf der Liste der verbotenen 
invasiven gebietsfremden Arten und 
sollten auch im Garten entfernt werden.

Einjähriges Berufkraut
Die Pfl anze mit margeritenähnlichen 

Blüten kommt aus Nordamerika. Zur­
zeit breitet sie sich überall stark aus, 
entlang von Strassen, Bahngeleisen, 
Gewässern, in Wiesen und landwirt­
schaft lichen Kulturen. Zunehmend 
dringt sie auch in Naturschutzgebiete, 
Magerwiesen und Riedfl ächen ein und 
verdrängt dort gefährdete einheimi­
sche Arten. Wird die Pfl anze vor der 
Blüte geschnitten, bildet sie statt einem 
mehrere neue Triebe. Sie wird mehrjäh­
rig, mit Wurzeln, die bis 1m in die Tiefe 
dringen können. Das Berufk raut blüht 
von April bis Oktober/November und 
vermehrt sich meistens durch Samen­
bildung ohne Befruchtung, es nützt kei­
nem Insekt und wird von Kühen oder 
Schafen kaum gefressen. Ausgerissene 
Pfl anzen sollte man nicht liegen lassen, 
auch ihre Samen können eine Zeitlang 
noch nachreifen.

Aktionstag im Bezirk Münchwilen
Die Freisetzungsverordnung verlangt 
von den Kantonen, notwendige Mass­
nahmen zu ergreifen, um die Verdrän­
gung einheimischer Arten durch ge­

bietsfremde Pfl anzen und Tiere einzu­
dämmen. Auch die Gemeinde Sirnach 
beteiligt sich an der Aktion, um die 
Bestände von invasiven Pfl anzen auf 
dem Gemeindegebiet zu bekämpfen. 
Dabei zählt sie auch auf die Mithilfe 
der Bevölkerung, freiwillig Helfende 
sind gesucht.
Goldruten, Beruf­ und Springkraut soll­
ten nicht der normalen Grünabfuhr mit­
gegeben werden, da einzelne Pfl anzen­
teile wieder auswachsen können. Kei­
nesfalls dürfen Gartenabfälle im Wald 
oder am Waldrand deponiert werden!

Naturschutzverein Sirnach

Bau & Liegenschaft 

Berufkraut wird von Kühen nicht gerne gefressen, bleibt stehen, versamt sich und überwuchert 
Wiesen und Weiden. Bild: Mägi Eisenring

Neophyten am Kragen 
packen: Freiwillige gesucht
17. Juni, 8.30 – 11.30 Uhr
Tre� punkt:
Parkplatz Obers Butzeloo
Anmeldung:
kbrunschwiler@hotmail.com

Bürgergemeinde Sirnach ■

Einblick in die Arbeit einer Tierärztin
Eine überschaubare Anzahl Mitglieder und Gäste fand sich am 

17. April zur 62. Generalversammlung des Tierschutzvereins Sirnach 
und Umgebung in der «Brückenwaage» in Dussnang ein.

Nach einer kurzen Begrüssung in­
formierte Präsidentin Elsbeth Tromp 
über die Tagesgeschäft e 2022. Es war 
ein ruhiges Jahr mit wenig Findelkat­
zen. Ob die Bauernhof­Katzenkastra­
tion­Aktion ihre Wirkung zeigt? 

Vorstand wiedergewählt
Unterstützt wird der Verein durch 
Mitgliederbeiträge, Gönner und 
Patenschaft en. Die Rechnung 2022 
wurde von der Versammlung ge­
nehmigt. Die Vorstandsmitglieder 
Rolf Stocker (Beisitzer) und Larissa 
Bombelli (Geschäft sstellenleiterin 

und Kassierin) wurden einstimmig 
wiedergewählt, ebenso die Rech­
nungsrevisoren Karin Zimmermann 
und Herbert Fuchs. Dr. Tina Rieser, 
Tierärztin in der Praxis Lindenacker 
in Eschlikon, gewährte einen kurzen 
Einblick in ihre Arbeit und brachte sie 
den Anwesenden mit Behandlungs­
bespielen näher. Danach genossen die 
Mitglieder einen Spaghetti­Plausch. 
Zum Abschluss des Abends bedankte 
sich Elsbeth Tromp bei allen fürs 
Kommen und freute sich im Namen 
des Vereins bereits heute aufs «Nöch­
schti Mol». TSV ■

Mitgliedschaft und «Schnupperlehrling»
Wenn Sie den Tierschutzverein 
Sirnach und Umgebung mit einer 
Mitgliedschaft  unterstützen wollen, 
nehmen Sie telefonisch (052 315 66 
33) oder per Mail (tsv­sirnach@blue­
win.ch) Kontakt auf. Wer Interesse 
hat, unverbindlich an einer Vor­
standssitzung als «Schnupperlehr­
ling» teilzunehmen, 
ist ebenfalls herzlich 
eingeladen, sich zu 
melden.

«Es ist nur die Pubertät!»
Am 15. Juni lädt die Kommission Kinder- und Jungendpolitik 

alle Interessierten, von 19 bis 21 Uhr, zu Christoph 
Bornhausers «Pubertät – die zweite Geburt» ins Gemeinde-

zentrum Dreitannen ein.

«Ihre Kinder sind ganz normal. Es 
ist nur die Pubertät!», sagt Christoph 
Bornhauser. Die Pubertät führt die 
Jugendlichen und deren erwachsene 
Bezugspersonen (Eltern, Lehrperso­
nen, Lehrmeister, …) an ihre Grenzen. 
Warum ist das so? Welche neurobio­
logischen Prozesse stecken dahinter? 
Wie sollen wir uns als erwachsene 
Begleiter in dieser Phase verhalten? 
Wie können wir diesen Entwick­
lungsschritt konstruktiv unterstüt­
zen? Christoph Bornhauser zeigt 
Hintergründe und gibt Anregungen, 
wie diese Phase mit Zuversicht und 
einem feinen Schmunzeln durchlebt 
werden kann.

Christoph Bornhauser hat in Zürich 
Biologie studiert und mit dem Gym­
nasiallehrer­Diplom abgeschlossen. 
Während des Studiums haben ihn 

die Neurobiologie und insbesondere 
die Lernprozesse des menschlichen 
Hirns fasziniert. Seither verfolgt er 
die Forschung rund um unser kom­
pliziertestes Organ. Er leitet die Ent­
wicklungsabteilung SBW Idea und 
setzt als erfahrener Pädagoge die 
Erkenntnisse der Neurobiologie seit 
über 30 Jahren ins Konzept des SBW 
Haus des Lernens um.

Der Besuch des Vortrags ist gratis. 
Um Anmeldung bis spätestens 13. 
Juni per E­Mail an astrid.artho@
sirnach.ch wird gebeten. Dieses und 
weitere Angebote sowie interessante 
Informationen in 15 Sprachen wer­
den auch über die «parentu­App für 
informierte  Eltern» veröff entlicht.

 Kommission Kinder-

 und Jugendpolitik Sirnach

Sommerlager der Jubla Sirnach
Auch diesen Sommer fi ndet ein Sommerlager statt. 
Die Jubla Sirnach schlägt vom 15. bis 22. Juli ihre 

Zelte in Bischofszell auf.

Gemeinsam machen wir uns 
auf den Weg in das Mittelalter 
und tauchen in eine Zeitepo­
che voller mutiger Jubla­Rit­
ter. Unter dem Motto «Mit ere 
Heldetat zum Ritterschlag» 
werden wir eine Woche vol­
ler Action und Abenteuer er­
leben. Mit viel Spiel und Spass ist diese 
gemeinsame Lagerwoche das absolute 
Highlight für die ganze Jubla­Familie.
Pack deinen Rucksack und sei auch du 
mit dabei. Die Jubla Sirnach freut sich 

auf eine spannende und lus­
tige Woche mit dir und deinen 
Freunden. Also melde dich an 
und begleite uns auf die Reise 
in das Ritterland. Kinder und 
Jugendliche ab dem Jahrgang 
2016 sind herzlich willkommen. 
Wir freuen uns auf dich. Für 

weitere Informationen und Anmel­
dungen: www.jublasirnach.com. Luca 
Peter, E­Mail lager@jublasirnach.com 
oder Mobile 077 429 76 97, beantwortet 
gerne deine Fragen. jubla ■

Erlebe zusammen mit deinen Freundinnen und Freunden ein unvergessliches Jubla-Lager in Bi-
schofszell. Bild: jubla

Dorf-OL in Sirnach
Am 9. Juni fi ndet im Rahmen der Öpfel-Trophy ein OL 

für Einsteiger, Profi s und Familien statt. Gestartet wird ab 
17.30 beim Schulhaus Grünau.

Die 2011 erstmals durchgeführte Öp­
fel­Trophy erfreut sich stei­
gender Beliebtheit. Heute 
nehmen an den zehn 
jährlichen Wett­
kämpfen der Serie 
über 8000 laufb e­
geisterte OL­Fans 
jeden Alters teil. 
Einschreiben für den 
von der OL Gruppe 
Regio Wil organisierten 
Lauf vom 9. Juni können 
sich die Läuferinnen und Läufer ab 
17 Uhr beim Schulhausareal Grünau. 

Der Anlass wird bei jeder Witterung 
durchgeführt. Für das leib­

liche Wohl der Sportler 
und Zuschauenden sorgt 
der Jodelclub Sirnach. 
Die beiden duchfüh­
renden Vereine freuen 
sich auf eine grosse 
Beteiligung und wün­

schen allen Läuferinnen 
und Läufer viel Glück 

beim Posten suchen. Wei­
tere nformationen unter 

www.oepfel­trophy.ch
 OL Regio Wil / Jodelclub Sirnach ■
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Gratulation 
zum Arbeitsjubiläum
Seit 1. Mai 2008 arbeitet Roman Häne 
bei der EW Sirnach AG. 
Angestellt wurde er als 
Elektroinstallateur EFZ. Er 
arbeitet in den Bereichen 
Zählerwesen, Unterhalt 
und Ausbau Kabel­ und 
Glasfasernetz. Zudem erstellt Roman 
Häne allgemeine Elektro­ und Netz­
werkinstallationen und kümmert sich 
um Störungsbehebungen. Im Pikett­
dienst sorgt er für eine sichere Versor­
gung rund um die Uhr.
Mit seiner besonnenen, off enen und 
freundlichen Art wird Roman Häne 
von der Kundschaft , seinen Kollegin­
nen und Kollegen sowie Vorgesetzten 
sehr geschätzt. Er zeichnet sich durch 
seine zuverlässige und exakte Arbeits­
weise aus und weiss seine Stärken pas­
send einzusetzen.
Die EW Sirnach AG gratuliert Roman 
Häne zu seinem 15­Jahr­Jubiläum 
und wünscht viel Energie für die an­
stehenden Projekte bei guter Gesund­
heit. Danke Roman für Dein wertvolles 
 Engagement.  ■
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Wann Was Wer Wo

Juni 2023

01./08./15./
22./29.06. 17.00 – 19.00 Uhr Treffpunkt für Ukrainer*innen Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

02.06. 18.00 – 20.00 Uhr Eidgenössisches Feldschiessen 2023 Pistolenclub Sirnach Schiessanlage Bühl, Münchwilen

03.06. 10.00 – 15.00 Uhr
Abschiedsfeier von Gemeindepräsident 
Kurt Baumann und Schlüsselübergabe 
an Beat Schwarz

Gemeinde Sirnach Schulanlage Grünau

03.06. 13.30 – 17.00 Uhr Eidgenössisches Feldschiessen 2023 Pistolenclub Sirnach Schiessanlage Bühl, Münchwilen

06.06. 09.15 – 09.45 Uhr Buchstartmorgen Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

07./14./21./
28.06. 17.00 – 19.00 Uhr Café «Grüezi», interkultureller Treffpunkt Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

07.06. 16.30 – 19.30 Uhr Blutspenden Samariterverein Sirnach Gemeindezentrum Dreitannen

08.06. 19.00 Uhr
Informationsveranstaltung Beitrags- 
und Gebührenordnung

Gemeinde Sirnach Gemeindezentrum Dreitannen

09.06. 17.00 – 19.30 Uhr Öpfel-Trophy Dorf OL Sirnach OL Regio Wil / Jodelclub Sirnach Schulanlage Grünau

10.06.
Musikgesellschaft Sirnach am 
Thurgauer Kantonal Musikfest

Thurgauer Blasmusikverband Märstetten

10.06. 09.30 – 11.00 Uhr Vortrag «Wie entstehen Seifen?» Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

14.06. 18.30 – 20.00 Uhr Bundesübung Pistole Pistolenclub Sirnach Schiessanlage Hochwacht

15.06. 19.00 – 21.00 Uhr Vortrag «Pubertät – die zweite Geburt» Kommission Kinder- und Jugendpolitik Gemeindezentrum Dreitannen

17.06. 10.00 Uhr
Zwischeninformation zum Stand des Verfahrens 
der Dreifachhalle Birkenweg

Planungskommission Turnhalle Mehrzweckraum Kett

18.06. Eidg. Volksabstimmung Gemeinde Sirnach

22.06. 19.30 Uhr Platzkonzert mit Festwirtschaft
Musikgesellschaft Sirnach mit 
Egger Hobby Chor

vor Gemeindeschürli Wiezikon

24.06. 09.00 – 12.00 Uhr Zopf und Kaffee Bäckerei-Konditorei-Café Botti Bibliothek Sirnach

24.06. 19.30 Uhr Sommerkonzert Stadtorchester Frauenfeld Evang. Kirche

26.06. 09.30 – 10.30 Uhr Dorftreffkafi Dorftreff Rägeboge Restaurant Sonne, Busswil

29.06. 12.00 Uhr Mittagstisch Pfl egezentrum Grünau Cafeteria Pfl egezentrum Grünau

29.06. 19.30 Uhr Platzkonzert Musikgesellschaft Sirnach Restaurant Bahnhof Sirnach

Juli 2023

02.07. 08.00 – 17.00 Uhr Raiffeisen Schülerturnier FC Sirnach Fussballplatz Kett

05./12./191./
26.07. 17.00 – 19.00 Uhr Café «Grüezi», interkultureller Treffpunkt Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

Nächstes   

Redaktionsschluss: 16. Juni 2023
Erscheinungsdatum: 27. Juni 2023

Sirnacher Plauderbänkli
Vom Frühjahr bis zum Herbst laden die beiden 25-Jahr Jubiläums-
feier-Plauderbänkli der Gemeinde zum Verweilen und Austauschen 
ein. Sie «wandern» alle zwei Monate an einen anderen Standort. 
Jeweils hier im «Sirnachaktuell» und unter www.sirnach.ch/
plauderbaenkli erfahren Sie, wo sich die Bänkli befi nden.

Standorte Mai bis Juni 2023
• Webereiplatz (Kreuzung Kanalstrasse)
• Schulanlage Busswil

Der Gemeinderat wünscht viel Freude mit den neuen Bänkli und 
gute Gespräche.


